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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungsstätten (Hl'VStatG) vom 12. Jan. 1960 {Bundes­
gesetzblatt i vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen, das Herkunftsland der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland und außerdem jährlich am 
1. April die für den Fremdenverkehr ständig oder zeitweise verfüg­
baren Fremdenzimmer und Fremdenbetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder geschäftsführenden Personen von Betrieb~n des 
Beherbergungsgewerbes (Hote.1..s, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen.und 
Hospize), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten (z.B. Privatquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ge­
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam­
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr be­
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.~. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weit­
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreformen in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu­
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich 
sind. 

Erläuterunsen 

Fremder: Wer in einer Beherbergungastätte einer Berichtsgemeinde vor­
übergehend gegen Entgelt übernachtet. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenoIDD'/.en z.B. in Heilstätten und San~­
torien. 

Fremdenmeldungen: Meldungen (Ankünfte) von Fremden in einer Beherber­
gungsstätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Fremdenübernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerhalb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von Fremden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber­
nachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts­
dauer der Gäste in einer· Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere 
in Orten mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage 
eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Fremdenübernachtungen zu Betten­
kapazität) über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzliche Betten nach dem 
Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichts­
gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 
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Zeichenerklärung 

• nichts vorhanden 

• 

'lll 

• 

• 
• 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten im Oktober 1970 

Die Beherbergungebetriebe und PrivatQuartiere der 2 640 Berich~sgemeinden 
des Bundesgebietes haben im Oktober 1970 insgesamt 12,8 Mill. Ubernachtun­
gen, davon 11,6 Mill. von Inländern und 1,2 Mill. von Ausländern, gemeldet. 

1~ 

1970 1969 Veränderung 
Okt.1970 1 Jan.-Okt.1970 

Oktober ,Jan,-Okt. Oktober Jan,-Okt. gegenüber • 

n 

Okt.1969 1 Jan.-Okt.1969 
H u f 1 000 % 

' 
Insgesamt 12 852,3 169 662,5 12 124,8 161 735,0 + 6,0 + 5,0 

davon: 

Inländer 11 635,5 154 721,6 10 982,8 148 024,1 + 5,9 + l+,6 

Ausländer 1 216,8 14 941,0 1 142,0 13 710,8 + 6,5 + 9,1 
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In der Aufgliederung nach Gemeindegruppen sind die Übernachtungen insge­
samt am stärksten gestiegen in den Seebädern und Luftkurorten, es folgen 
die Sonstigen Berichtsgemeinden, die Heilbäder und die Großstädte. 

F remdenüber- 1970 1969 Veränderung 
nachtungen Okt.1970 1 Jan.-Okt.1970 

Oktober Jan.-Okt. Oktober Jan.-Okt. gegenüber 
Ganeinde- Okt 1969 Jan -Okt 1969 
ru e 1 000 

Großstädte 2 836, 1 24 766,7 2 740,0 23 307,6 + 3,0 + 5,0 

Heilbäder (ohne Seebäder) 4 763,7 53 265,3 4 502,9 51 274,9 + 4,5 + 2,7 

Luftkurorte 1 528,8 29 491,2 1 398,9 28 124,6 + 9,9 + 5,2 

Seebäder 528,0 20 694,3 454,8 19 191,0 + 16,0 + 7,4 

Sonstige Berichtsgemeinden 3 195,6 41 445,0 3 028, 1 39 836,8 + 7,7 + 6,6 

Nach Betriebsarten lagen die Zuwachsraten der Fremdenübernachtungen 
- abgesehen von den Heilstätten und Sanatorien(+ 2 %) - in den anderen 
Beherbergungsarten zwischen 5 und 9 %. 

Fremdenüber- 1970 
nachtungen 

Oktober 

Betriebsart 

Betri ebe des B~erbergungs-
gewerbes zusaaen 8 495,5 

davon: 

Hotels 4 990,8 
Gasthöfe 1185,8 
Fremdenheime u. Pensionen 2 318,9 

Erholungs- u. Ferienheime 1 075,4 
Heilstätten u. Sanatorien 2 311,S 
Privatquartiere 969,8 

Jan.-Okt. Oktober 

1 000 

100 888,0 7 974, 1 

49 092,5 4 699,7 
16 070,4 1 130, 7 
35 725, 1 2 143, 7 

12 384,6 994,3 
21 516,6 2 266,0 
34 873,3 890,4 

1969 

Jan.-Okt. 

96 045,6 

46 124,7 
15 513,8 
34 407,2 

12 003,5 
211$,9 
32 498,9 

Veränderung 
Okt.1970 j Jan.-Okt.1970 

gegenüber 
Okt 1969 Jan -Okt 1969 

+ 6,5 + 5, 1 

+ 6,2 + 6,5 
+ 4,9 + 3,6 
+ 8,2 + 3,9 

+ 8,2 + 3,2 
+ 2,0 + 1,6 
+ 8,9 + 7 ,4 

D:i,e_}.u.1,il.änd-erübernaohtunge:q .ha.b~n inse;es.amt um .7 % zug_e.nommen, aus d!en 
EWG-. und EFTA~Ländern um jeweils 4 %,dem·übri~en Europa um 1 %, Amerika 

·~m --14-~ ~nd der übrigen Welt um 16 a/o. . _ 

In den Monaten Januar bis Oktobe~ 1970 sind insgesamt 169,7 Mill. Über­
nachtungen(+ 5 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vorjahres) 
registriert worden, davon 154,7 Mill. (+ 5 %) von Inlandsgästen und 15,0 
Mill. (+ 9 %) von Auslandsgästen. 
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1. Freade1111eldwigen und rremdenUbernaohtungen i• Oktober 1970 nach Lindern 

Verlinderung 
der Freaden• Daroh- AUH11ta1lllg•• 

Geaeinclen Freaden- Ubernaohtungen aohnittliohe grad der 
Land aeldungen 

1 
llbernaohtungen gegenUber Aufenthalt•- Betten-

Oktober dauer tapasitlt 
1969 

Ansahl 1 nnn " 'l'aire " 
Inageaaat 

Sohleawig-Bolatein 136 119, 1 510,4 + 13,3 4,3 9,4 

Baaburg 133,2 271,3 1, 3 2,0 57,7 
lliecleraachaen 296 358,9 371,1 + 8,2 3,8 26,5 

Breaen 2 38,5 70,9 2,9 1,8 59,4 
Borclrhein-Weattalen 384 592,9 2 154,9 + 3,2 3,6 45,7 
Beaaen 410 439,6 787,5 + 5,9 4, 1 43,0 

Rheinland-Pfalz 241 306,5 946,2 + 8,o 3,1 34, 3 
Baden-WUrtteaberg 525 556,2 2 474,7 + 5,0 4,4 33,0 

Ba7ern 601 704,2 2 899,8 + 7,5 4, 1 22,Cl 

Saarland 43 23,5 54,o + 2,8 2,3 32,7 

Berlin (WHt) 108,0 311,5 + 3,6 2,9 70,0 

BUJl4Hgebiet 2 64o 3 380,7 12 852,3 + 6,o 3,S 29, 1 

Inllinder 

Schleawig-Bolstein 136 103,2 481,0 + n,8 4,7 

Raaburg 89,0 181, 1 3,7 2,0 

Biedersaohaen 296 331,2 1 313, 5 + 8,2 4,o 

Bremen 2 31,9 58,7 0,5 1,8 

Bordrhein-Westfalen 384 500,6 942,6 + 2,3 3,9 

Hessen 410 342,7 595,2 + 6,o 4,7 

Rheinland-Pf als 241 264,6 855,8 + 7,8 3,2 

Baden-Württeaberg 525 464,6 2 278, 7 + 5,2 4,9 

Ba7ern 601 580,6 2 631,6 + 6,9 4,5 

Saarland 43' 19,9 47,4 + 4,4 2,4 

Berlin (Weat} 86,2 249,9 + 9,9 2,9 

Bundeag~biet 2 640 2 814,5 11 635,5 + 5,9 4,1 

Ausländer 

Schleswig-Bolatein 136 15,9 29,4 + 5,6 1, 8 

Baaburg 44,2 90,2 + 3,9 2,0 
Biedersaohsen 296 27,7 57,6 + 7,5 2,1 
Bremen 2 6,6 12,2 12,9 1, 8 

Bordrhein-Weattalen 384 92,3 212,3 + 13,3 2,3 
Besaen 410 96,9 192,3 + 4,9 2,0 
Rheinland-Pfalz 241 41,9 90,5 + 10,2 2,2 
Baclen-WUrtteaberg 525 91,6 196,0 + 2,7 ,2, 1 

Ba7ern 601 123,6 268, 1 + 13,8 2,2 
Saarland 43 3,6 6,7 7,3 1, 8 

Berlin (Weat) 21,8 61,5 15,9 2,8 

Bundesgebiet 2 640 566,2 216,8 + 6,5 2, 1 
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2. Ftepdenaeldungen und Freadenllbernachtungen ia Oktober· 1970 nae) Geaeindegruppen 

Veränderung 
der Freaden- Durch- Auanubung•-

Gemeinden Fremden- Ubernachtungen achni ttliche grad der Gemeindegruppe meldungen 

1 

Ubernachtungen gegenüber Aufenthalts- Betten-
Oktober dauer kapazität 
1Q6q 

Anzahl 1 000 " 'l'aire ,. 

Inegeeut 

Großstädte 58 361,6 2 836, 1 + 3,0 2, 1 58,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 435,7 4 763,7 + 4,5 10,9 46,9 
darunter: 

heilkliaat. Kurorte 31 108,0 890,8 + 3,0 8,2 29,7 
i" Kneippkurorte 35 57,2 493,4 + 12,0 8,6 38,0 

Luftkurorte 400 261,5 528,8 + 9,9 5,8 17,7 
Seebäder 77 67,5 528,0 + 16,0 7,8 8,o 
Sonstige Berichte-

gemeinden 912 254,4 3 195,6 + 7,7 2,5 22,9 

Insgesamt 2 64o 3 380,7 12 852,3 + 6,o 3,8 29, 1 

Inländer 

GroBatiidte 58 992,9 2 090,6 + 2, 1 2, 1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 403, 1 4 671, 1 + 4,7 11 ,6 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 98,2 865,0 + 3,0 8,8 
Kneippkurorte 35 52,5 481,3 + 12,9 9,2 

Luftkurorte 400 240,6 469, 1 + 10, 1 6, 1 
Seebäder 77 65,2 523,7 + 16,4 8,o 
Sonstige Berichte-

gemeinden 912 112, 7 2 881,1 + 7,1 2,6 

Insgesamt 2 640 2 814,5 11 635,5 + 5,9 4, 1 

Ausländer 

GroBetädte 58 368,7 745,5 + 5,7 2,0 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 32,6 92,6 2,7 2,8 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 9,8 25,7 + 3,5 2,6 
Kneippkurorte 35 4,7 12, 1 14,5 2,6 

Luftkurorte 400 20,8 59,7 + 5,3 2,9 
Seebader 77 2,4 4,4 18,5 1, 9 
Sonstige Berichts-

gemeinden 912 141,8 314,5 + 12,7 2,2 
"t .. Insgesamt 2 640 566,2 216,8 + 6,5 2, 1 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Sehleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

3. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Oktober 19 70 nach Gemeindegruppen 

Ins- Groß- Heil- Lutt-
gesamt atädte bäder kurorte Seebäder 

Fremdenmeldungen in 1 000 

119, 1 26,4 5,7 11,6 35,8 

133,2 133,2 

358,9 88,7 65,7 9,6 31,7 

38,5 38,5 
592,9 292,0 58,7 2:1,0 

439,6 184,3 63,7 32,6 

306,5 65, 1 59,7 19,2 

556,2 145,3 96,3 91,7 
704,2 267,9 85,9 75,7 

23,5 12,2 
108,0 108,0 

3 380,7 361,6 435,7 261,5 67,5 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

510,4 49,3 59,4 48, 1 284, 1 

271,3 271, 3 

371,1 150,1 560,4 62,0 21.i-4,0 

70,9 70,9 

2 154,9 640,7 761,5 102,2 

787,5 363,0 846,4 143,3 

946,2 113, 7 370,'3 79, 1 

2 474,7 311,7 107,5 556,4 

2 899,8 532,8 058,2 537,6 
54,o 21,0 

311,5 311,5 

12 852,3 2 836, 1 4 763,7 528,8 528,0 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

4,3 1,9 10,3 4, 1 7,9 
2,0 2,0 

3,8 1, 7 8,5 6,4 7,7 
1 ,8 1,8 

3,6 2,2 13,0 4,9 
4, 1 2,0 13,3 4,4 

3, 1 1 '7 6,2 4, 1 
4,4 2, 1 11, 5 6, 1 
4, 1 .e,o 12,3 7, 1 
2,3 1, 7 

2,9 2,9 

3,8 2, 1 10,9 5,8 7,8 
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Sonstige 
Berichts-

emeinden 

39,5 

163,0 

221,3 

159,1 
162,5 

222,9 
274,8 

11 ,4 

254,4 

69,5 

354,5 

650,4 
434,8 

383,0 
499, 1 

771,2 

33,0 

3 195,6 

1, 8 

2,2 

2,9 
2,7 
2,4 

2,2 
2,8 

2,9 

2,5 



4. FremdeD11eldungeir1 rremdenilbernachtungen und Autenthaltsdauer 'der Gäste. 

in den Läpdern im Oktober 19?0 nach Betriebsarten 

Betriebe dea Beherber,runra ewerbes Er-

Ins-
Fremden- holunga-

Land gesamt l{otels Gut- heime und . zusammen hi:Sfe und Ferien-
Pensionen u:Lae 

Fremde„el,uagaa in 1 000 

Sehleswig-Holstein 119, 1 103,5 90,3 4,9 8,3 4,7 

Hamburg 133,2 133,2 98,9 · 6,3 28, 1 

Niedersachsen 358,9 315,5 258,5 24,9 32,1 15,5 

Br111men 38,5 38,5 34, 1 2,0 2,3 

Nordrhein•Westtalen '592,9 565,6 472,8 51,5 41,2 15,3 

Besaen 439,5 399,5 344,5 35,8 19, 1 13,4 

Rheinland-Pfalz 306,5 279,1 218,9 43,6 16,6 6,o 

lla.den-WUrttemberg 556,2 504,6 340,6 117,8 46,2 15,.2 

Bayern 704,2 638,9 360,5 147,6 130,8 16,7 

Saarland 23,5 22,3 20,7 1,0 o,6 0,5 

Berlin (Weat) 108,0 108,0 98,7 0,5 8,8 

Bundesgebiet 3 380,7 3 108,5 2 338,5 435,9 334, 1 87,2 

rremdeaUbernachtungen in 1 000 

Schleawig-Holatein 510,4 299,6 199,3 14,2 86,o 67,6 

Hamburg 271,3 271,3 189,0 12,8 69,5 

Niedersachaen 371,1 811,8 493,8 54,6 263,3 192,2 

Bremen 70,9 70,9 58, 1 5,5 7,3 

Nordrhein-Westfalen 2 154,9 655,4 999,5 154,4 501,6 166,3 

,..,lleaaen 787,5 060,3 734,5 122,5 203,3 169,3 

Rheinland-Pfalz 946,2 628,4 441,1 107,9 79,4 52, 1 

Baden-WUrttemberg 2 474,7 463,8 780, 1 336,6 347, 1 182, 1 

Bayern 2 899,8 880,4 784,o 372,3 724, 1 240,8 

Saarland 54,o 42,0 37,2 3,0 1,8 4,9 

Berlin (West) 311,5 311,5 274, 1 1,9 35,4 

Bundeagebiet 12 852,3 8 495,5 4 990,8 185,8 2 318,9 075,4 

Durchachnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleawig-Bolstein 4,3 2,9 2,2 2,9 10,3 14,4 

Hamburg 2,0 2,0 1,9 2,0 2,5 

Riederaachaen 3,8 2,6 1, 9 2,2 8,2 12,4 

Bremen 1, 8 1,8 1,7 2,7 3, 1 

Nordrhein-Weatfalen 3,6 2,9 2,1 3,0 12,2 10,9 

Hessen 4, 1 2,7 2, 1 3,4 10,6 12,6 

Rheinland-Pfalz 3, 1 2,3 2,0 2,5 4,8 8,7 

Baden-WU~ttemberg 4,4 2,9 2,3 2,9 7,5 12,0 

Bayern 4, 1 2,9 2,2 2,5 5,5 14,4 

Saarland 2,3 1 ,9 1,8 2,9 3,2 9, 1 

Berlin (Weat) 2,9 2,9 2,8 3,8 4,o 

BWldeagebiet 3,8 2,7 2, 1 2,7 6,9 12,3 
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Heil-
stätten Privat-und quartiere 

Sana-
torien 

2,2 8,6 

6,9 21,0 

9, 1' 3,0 
13,7 13,2 

6,6 14,9 

17,3 19, 1 

19, 1 29,6 

o,4 0,3 

75,2 109,6 

68,8 74,5 

180,7 186,4 

301,1 32, 1 

447,3 110,6 

196,5 69, 1 

591,2 237,6 

519, 7 258,8 
6,2 o,8 

2 311,5 969,8 

31,2 8,6 

26,3 8,9 

33, 1 10,6 

32,7 8,4 

30,0 4,6 

34, 1 12,5, 

27,2 8,8 

16,4 2,8 

30,7 8,8 



5, Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung 

der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen im Oktober 19?0 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherberrunrsrewerbes Er- Heil-

Ins- Fremden- holungs- Stätten 
Gemeindegruppe gesamt Hotels Gast- heime und und zusammen höfe und Ferien- Sana-

Pensionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 000 

Großstädte 361,6 360,7 128,5 80,0 152, 1 0,5 o,4 

Heilbäder (ohne Seebäder) 435,7 328,9 215,3 34,8 78,8 24,8 59,2 · 
Luftkurorte 261,5 199,3 123,5 50,4 25,3 22,0 7,5 
Seebäder 67,5 43,8 32,7 1, 1 10,0 5,7 1,2 

Sonstige Berichtsgemeinden 254,4 175,9 838,6 269,6 67,8 34; 3 6,9 

Insgesamt 3 380,7 3 108,5 2 338,5 435,9 334, 1 87,4 75,2 
Veränderung gegenüber 

Oktober 1969 in% + 3,6 + 3,, + 3,7 + 1., + 3,7 + 9,3 + 3,4 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Großstädte 2 836, 1 2 817,9 2 216,4 196,7 4o4,8 4,7 1,,5 
Heilbäder (ohne Seebäder) 4 763,7 2 234,7 833,3 132,5 269,0 396,2 812,9 
Luftkurorte 528,8 772,5 368,, 192,8 211,4 256,6 244,7 
Seebäder 528,0 204,o 103,6 4,4 96, 1 110,9 36,4 
Sonstige Berichtsgemeinden 3 195 ,6 2 466,4 469,3 659,5 337.6 307, 1 204,o 

Insgesamt 12 852,3 8 495,5 4 990,8 185,8 2 318,9 075,4 2 311,5 
Veränderung gegenüber 

Oktober 1969 in% + 6,o + 6,5 + 6,2 + 4,9 + 8,2 + 8,2 + 2,0 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2, 1 2, 1 2,0 2,5 2,7 9,5 31,4 
Heilbäder (ohne Seebäder) 10,9 6,8 3,9 3,8 16, 1 15,9 30,6 
Luftkurorte 5,8 3,9 3,0 3,8 8,4 11,6 32,7 
s~ebäder 7,8 4,7 3,2 3,9 9,6 19,4 30,4 
Sonstige Berichtsgemeinden 2,5 2, 1 1, 8 2,4 5,0 9,0 29,6 

Insgesamt 3,8 2,7 2, 1 2,7 6,9 12,3 30,7 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1,4,1970 verfügbaren Bettenkapazität 

Großstädte 58,6 58,5 62,3 4o,6 52,5 44,6 96,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 46,9 38,8 41,6 23,9 39,7 68,o 88,9 
Luftkurorte 17,7 19,7 27,9 16,0 15,3 43,8 86,7 
Seebäder 8,o 8, 1 14,5 6,6 5,5 28,1 100,5 
Sonstige Berichtsgemeinden 22,9 26,6 36,o 19,4 18,9 44, 1 86, 1 

Insgesamt 29, 1 32,4 42,7 20,8 26, 1, 47,4 88,6 
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Privat-
quartiere 

22,7 

32,7 
16,8 

37,4 

109,6 

+ 8,6 

320,'J 

255,0 
176,7 
218, 1 

969,8 

+ 8,9 

14, 1 
7,8 

10,5 
5,8 

8,8 

in" 

17,9 
6,6 
4,9 

5,8 

7,4 



li . 't 

6. J'reade1111eldungen und FreadenUbel'!lachtungen von Aualändern im Oktgbar 19?0 

Durch- Veränderung der 
l'remden- achnittliche Fremdenübernachtungen 

Ständiger Wohnsitz der l'remden 
aeldungen 

1 
Ubernachtungen Aufenthalte- Okt.1970 1 Jan.-Okt.1970 

(Nicht StaataangehHrigkeit) gegenüber dauer Okt.1Q69 1 Jan.-Okt.1Q6Q· 
1 ooo Tall'e 'li 

Europa 384,3 828,3 2,2 3,3 6,4 
. 

+ + 

EWG-Mitgliedsländer 147, 1 303,8 2, 1 + 3,6 + 3,3 

Belgien-Luxeaburg 22,3 43,6 2,0 - 1,3 + 1,3 
Frankreich 4o,8 86,7 2, 1 + 7,0 + 1 ,6 
Italien 28,4 60,5 2, 1 + 2,8 + 9, 1 
Niederlande 55,5 112,9 2,0 + 3,4 + 3,5 

El'TA-Mitgliedaländer 183,3 380,0 2, 1 + 3,9 + 9,4 

Dänemark 34,7 65, 1 1, 9 - 2,3 - 1, 9 
Großbritannien und 

Nordirland 52,3 123,8 2,4 + 15, 7 + 30,5 
Island 0,5 1 ,2 2,4 + 54,9 + 2,2 
Norwegen 8,4 14,3 1, 7 + 16, 1 + 8, 1 
Österreich 26,5 53,4 2,0 + 0,9 + 3,6 
Portugal 1, 8 5,3 2,9 + 43,9 + 33,3 
Schweden 23,9 43,3 1 ,8 - 2,,. + 0,2 
Schweiz 35, 1 73,7 2, 1 - 5,8 - 2,0 

Öbrigea Europa 54,o 144,5 2,7 + 1, 1 + 8,6 

Finnland 4:'3 9,7 2,3 + 1,3 + 3,3 
Griechenland 6, 1 15,8 2,6 + 3,5 + 10,9 
Ir,land o,8 1,7 2, 1 - 2,4 + 15,2 
Polen 1,4 3,0 2, 1 - 23,6 + 14,9 
Sowjetunion 1, 7 5,2 3,0 + 1,5 - 18,2 
Spanien 7,5 17,5 2,3 - o,8 + 12, 1 
Tachechoslowakei 3,0 9, 1 3,0 - 51,2 - 39,2 
Türkei 8,6 26,3 3, 1 + 20,3 + 23,3 
Sonstige Länder 20,6 56,2 2,7 + 14,2 + 27,5 

Afrika 7,3 18,8 2,6 + 8,9 + 19,9 

Südafrika 2,9 6,6 2,3 + 19,4 + 42,3 
Öbrigea .ltrika 4,4 12,2 2,8 + 3,9 + 8,6 

Asien 25,9 62,4 2,4 + 22,7 + 15, 3 

Japan 16,3 35, 1 2,2 + 43,6 + 22,5 
Übriges Asien 9,6 27,3 2,8 + 3,3 + 9,6 

.t.merilca 144,o 296,6 2, 1 + 13,9 + 1'7, 1 

Argentinien 2,5 6,3 2,5 + 7,8 + 6,7 
Brasilien 4,4 10,7 2,4 + 27, 1 + 12 ,9 
Chile 1,0 2,8 2,9 - 0,7 + 8,3 
Kanada 8,2 15, 1 1,8 + 4,o + 22,5 
Mexiko 2,7 6,5 2,4 + 19, 7 + 14, 1 
Vereinigte Staaten 118, 7 239,9 2,0 + 13,8 + 17, 1 
Übriges Amerika 6,5 15,2 2,3 + 20,6 + 21,9 

Auatral.ien 2,8 6,3 2,2 + 5,7 + 26,4 

Nickt aäher bezeichnetes Ausland 1,9 4,4 2,3 - 18, 3 - 19, 1 

Iugeaut 566,2 1 216,8 2, 1 + 6,5 + 9, 1 
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Z• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein aachaen -Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 43,6 0,3 1, 7 1, 7 0,3 13,0 

Dänemark 65, 1 12,9 9,0 14,6 1,0 7,8 

Frankreich 86,7 0,7 4,3 2,5 0,6 16,8 

Großbritannien und Nordirland 123,8 o,~ 7,3 4,2 1, 1 26,4 

Italien 60,5 0,3 3,5 2, 1 0,5 13,4 

Niederlande 112,9 1, 1 5,6 8,8 1,5 30,5 

Österreich 53,4 ö,3 2,8 1,3 0,3 5, 1 

Schweden 43,3 5,0 9,7 2,8 o,4 6,3 

Schweiz 73,7 0,5 3,6 1, 8 0,3 9,3 

Vereinigte Staaten 239,9 1,0 7,9 4,6 2,6 20,5 

Übrige Länder 313,8 6,4 34,7 13, 1 3,6 63,2 

Insgesamt 216,8 29,4 90,2 57,6 12,2 212,3 

in 

Belgien und Luxemburg 3,6 0,9 1,9 2,9 2,6 6, 1 

Dänemark 5,3 43,7 10,0 25,4 8,3 3,7 

Frankreich 7, 1 2,5 4,7 4,4 4,9 7,9 

Großbritannien und Nordirland 10,2 2,7 8, 1 7,2 9,4 12,5 

Italien 5,0 1, 1 3,9 3,7 4,3 6,3 

Niederlande 9,3 3,8 6,2 15,3 12,5 14,4 

Österreich 4,4 1 ,2 3,2 2,3 2,3 2,4 

Schweden 3,5 17, 1 10,8 4,9 3.0 2,9 

Schweiz 6, 1 1,6 4,o 3,1 2,1 4,4 

Vereinigte Staaten 19,7 3,5 8,8 B,o 21,0 9,6 

ltbrige Länder 25,8 21,9 38,4 22,8 29,6 29,8 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Oktober 1 9 ?O nach wichtigen Herkunftsländern 

Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Land 
P:!'alz Württemberg (West) 

1 000 

4,4 6,6 7,2 6,6 0,5 1,4 Belgien und Luxemburg 

5,4 3,3 2,9 4,2 0,0 4,o Dänemark 

9,2 6,9 21,3 17,8 3,2 3,3 Frankreich 

34,6 13,7 13,3 16,6 0,7 5,0 Großbritannien und Nordirland 

7,7 1,6 9,8 19, 1 0,3 2, 1 Italien 

11, 3 22,0 15,3 13,4 0,4 2,9 Niederlande 

5,4 o,8 10, 1 2~,8 0,2 3,2 Österreich 

4,o 1,6 4,3 5,0 o, 1 4,0 Schweden 

7,8 4, 1 23,7 19,0 0,3 3,6 Schweiz 

54,7 19,8 38,6 76,3 0,5 13,4 Vereinigte Staaten 

47,9 10, 1 49,4 66,4 0,5 18,6 Übrige Länder 

192,3 90,5 196,0 268, 1 6,7 61,5 Insgesamt 

Prozent 

2,3 7,3 3,7 2,4 8,o 2,3 Belgien und Luxemburg 

2,8 3,6 1,5 1,6 0,3 6,4 Dänemark 

4,8 7,6 10,9 6,6 48, 1 5,4 Frankreich 

18,0 15, 1 6,8 6,2 10, 1 8,2 Großbritannien und Nordirland 

4,o 1,8 5,0 7,1 3,9 3,4 Italien 

5,9 24,3 7,8 5,0 6,5 4,7 Niederlande 

2,8 0,9 5, 1 8,9 3,0 5,2 Österreich 

2, 1 1, 8 2,2 1,9 1, 1 6,6 Schweden 

4·,o 4,5 12, 1 7, 1 4, 1 5,8 Schweiz 

28,4 21,9 19,7 28,4 7,9 21,8 Vereinigte Staaten 

24,9 11 ,2 25,2 24,8 7,0 30,2 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8, Fremdenmeldun en und Fremdenübernachtun en im Oktob r 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun2en Fremdenübernachtun2en Durchschnittliche 

Gemeindegi,uppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 
insgesamt dauer der insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenüber aller Betten-Gemeinde gäste gäste nlr+.nher 1Q/,Q Fremden kanazität 

1 000 '.;II, Tage 

2 640 Berichtsgemeinden 3 380,7 566,2 12 852,3 1 216,8 + 6,o 3,8 29 

58 Großstädte 1 361,6 368,7 2 836, 1 745,5 + 3,0 2, 1 59 

darunter: 

Augsburg 14, 1 4,o 28,3 6,4 - 2,0 2,0 56 
Berlin (West) 108,0 21,8 311,5 61,5 + 3,6 2,9 70 
Bonn 30,8 7,3 53,9 13,8 - 4.o 1, 8 43 
Bremen 30,3 5,6 57,0 10,2 - 3,5 1, 9 61 
Dortmund 17,4 2, 1 37,0 5,8 + 12,8 2, 1 56 
Düsseldorf 65, 1 20,0 144, 1 42,7 + 6,5 2,2 67 
Essen 18,0 2,2 39,8 4, 1 - 5,7 2,2 60 
Frankfurt am Main 123, 1 56,9 227,3 101,8 - 1 ,3 1,8 64 
Freiburg im Breisgau 20,3 4,5 42,5 8,o + 5,5 2, 1 54 
Hamburg 133,2 44,2 271,3 90,2 - 1,3 2,0 58 
Hannover 45,5 5,7 77,6 10,2 + 2,4 1, 7 62 
Heidelberg 26,8 11, 8 42,2 17,7 - 12,9 1, 6 42 
Karlsruhe 21,2 4, 1 42,0 7,8 - 5,4 2,0 46 
Kassel 18,3 1 ,5 29,9 2, 1 + 7,3 1 ,6 50 
Kiel 14,3 3,5 27,9 6, 1 + 3,4 2,0 60 
Koblenz 19,6 4,9 30,7 8,3 + 11,5 1,6 39 
Köln 68,4 23,5 166,2 53,9 + 5,2 2,4 70 
Mainz 19,2 7, 1 33,8 10,3 + 11,0 1,8 58 
Mannheim 19,5 4,3 37,4 7,4 - 6,4 1, 9 53 
München 179,4 68,6 366,6 135,6 + 7,3 2,0 63 
Nürnberg 40,5 8,6 84,2 20, 1 + 7,5 2, 1 65 

Saarbrücken 12,2 2,3 21,0 3,5 + 8,o 1, 7 43 
Stuttgart 50,2 14,o 133,8 29,3 + 3,0 2,7 66 
Wieabade1!1 28,6 6,4 75,8 15,3 + 11,3 2,6 57 
Würzburg 21,2 2,4 32,4 3,8 + 12,8 1,5 50 

193 Bdl.:t!iällsu: · 435,7 32,6 4 763,7 92,6 + 4,5 10,9 47 

darunter: 

Aachen 15,5 3,2 45,9 5,2 + 6,5 3,0 64 
Aibling, Bad 1, 9 0,0 36,2 0,3 + 16,2 19,2 62 
Baden-Baden 18,2 5,0 91,4 12,5 + 1 ,9 5,0 67 
Badenweiler 4,o o,4 80,5 2,2 + 1,2 19,9 57 
Berchtesgaden 1\.,8 1,0 23, 1 1,5 + 19,3 4,8 32 
Berleburg 1,9 o,o 35,7 0,2 + 7,7 19, 1 86 
Bertrich, Bad 1, 8 o,o 32,9 o, 1 + 4, 1 18,5 56 
Bramstedt, Bad 2,6 o, 1 35,2 0,2 - 2,0 1-3,6 86 
Braunlage 7,4 0,1 47,5 0,3 + 2,3 6,5 36 
Driburg, Bad 3,4 - 70,9 - + 11,2 20,7 63 
Dürrheim, Bad 1 ,9 O, 1 49,5 0,2 + 19,9 25,5 79 
Eilsen, Bad 1 ,2 - 31,2 - - 0,5 27, 1 77 
Ems, Bad 2,4 0, 1 33,7 0,3 + 6,7 14, 1 53 
Endbach 1,0 0,0 21, 1 0,1 + 0,5 20,4 
Freudenstadt 8,5 1,0 58,6 2,8 + o,6 6,9 
Füssen mit Bad 

Faulenbach 3,4 o,8 22,4 1,4 + 13,4 6,5 26 
Garmiscb-Partenkirchen 16,5 4,5 81,0 9,3 - 7,7 4,9 26 
Bahnenklee-Bockswiese/ 

Oberharz 2,6 0,0 25,7 0,2 + o,6 9,7 35 
Harzburg, Bad 6,9 0,2 44,8 o,8 + 4,4 6,5 46 
Herrenalb 3,2 0, 1 23,9 0,3 - 4, 1 7,6 23 
Hersfeld, Bad 4,7 0,2 28,3 o,4 - 11 ,O 6, 1 62 
Hindelang m, Bad 

Oberdorf 1, 4 0,0 18,5 0,1 - 8,4 13,4 14 
Hinterzarten 3,3 o,4 25,6 0,9 + 22,9 7,8 30 Höchenschwand 1, 1 o, 1 29,0 0,5 .. 2,3 26,4 70 Homburg v.d.H., Bad 6,6 1 ,4 34,8 2,9 + 3,6 5,2 62 
Honnef, Bad 2, 1 0,0 26,9 0,1 - 6,7 13,0 55 ltisaingen, Bad 6,7 0, 1 134,o 0,7 .. 4, 1 20,0 57 König, Bad 1,5 o,o 26,3 o, 1 - 9,8 17,6 65 
Königstein/Ta, 4,2 0,3 27,8 o,8 + 6,5 6,6 66 
Kohlgrub, Bad o,6 0,0 22,7 0,3 + 20,5 38,4 37 
Kreusnach, Bad 5,0 o,6 37,3 1,5 - 9,5 7,4 56 
Krosingsn, Bad 2,4 0,1 56,1 1,0 .. 2,7 23,3 69 
Lauterberg i, Harz, Bad 3,0 o,o 32,2 o, 1 + 20,4 10,9 52 
Liebenzell, Bad 2,3 o,o 22,4 0,2 - o,6 9,6 41 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Malente-Gremsmühlen 
Meinberg-Horn, Bad 
Mergentheim, Bad 
Miinster am Stein-

Ebernburg, Bad 
Nauheim,· Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenh11ll, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 
Safferetet~en m. 

Bad FiiHing 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Kre. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei Sal-

miinater, ·Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Todtmoos 
Tölz, Bad 
Überlingen. 
Wieasee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad . ' ' 

400 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baiersbronn 
Bayriechzell 
Bodenmais 
Feilnbach-Wieche 
Fischen/Allgäu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodensee} 
Mittenwald 
Oberkirchen m. 

Nordenau 
Oberataufen 
Pfronten 
Reit im Winkl 
Rottach-Egern 
Ruhpolding 

' Schlier11ee 
Schwangau 
Tegernsee 

8. Fremaanmeldungen und Fremdenübe~nachtungen ia Oktober 1970 
nach Gemeinde~ruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden•} 

Fremdenmeldunren fremdenubernachtunren 
darunter darunter Veränderung 

in11ge11amt in11ge11amt Au11land11- in11ge11amt Auslande- gegeniiber gäete. gäste Oktober .1969 
1 000 % 

1 
2,5 o,o 68,5 o, 1 - 4,o 
2,5 O, 1 17,0 0,3 + 10,9 
5,3 o,o 85, 1 0,2 + 11, 6 
6,5 0,2 123,3 0,7 + 1, 6 

3,0 0,0 30, 1 0,1 + 24,8 
6,8 o,4 125,8 2,2 + 1,6 
2,8 0,0 55,5 o,o - o,4 

12,3 0,5 85, 1 1, 7 + 3, 1 
2,6 0,1 33,6 0,3 - 3,7 
0,9 0,0 26,0 0,0 + 2,0 
5,7 0,1 80,8 2, 1 + 14,8 
5,8 o, 1 114,B 0,3 + o,8 

• 4,7 o,o 119,2 o, 1 + 14,2 
5,9 0,2 77, 1 1,0 + 6,0 
1,9 0,0 36,5 o,B + 4,7 
6,3 o,6 76,8 1,8 + 17,0 
1, 7 o,o 24,2 o,o - 4,7 
3,2 o,o 39,5 0, 1 + 10,2 

2,3 0,0 51,8 0,3 + 14,6 
1,0 - 30, 1 - + 2,0 
1,6 0,0 39,3 o,o + 4,8 
7,7 0, 1 140,3 0,2 - 5,3 
4,3 0,2 32,8 o,6 + 49,3 
1,0 o, 1 17.~ 0,5 - 10,0 
o,8 - 30, 3 - + 11, 7 
o,4 - 53,7 - - 6,8 
1, 8 0, 1 33,2 0,5 - 1,2 
3,9 0,5 29,5 0,7 - 8,4 

1, 7 o,o 41,0 o,o + 1,9 
3,8 0,0 50,3 0, 1 + 9,8 
1,5 0,0 39,2 0,0 + 61,5 
1 ,6 0,0 18,3 o,o - 0,9 
4,5 0,2 79,3 0,9 + 15,3 1 ,8 o, 1 13,4 0,3 - 11 ,4 
3,0 0,2 1+6, 1 1, 1 + 2,0 
4,3 0,2 68,7 0,9 - 2,3 
6,7 o,o 149,3 o,4 + 7,8 
2,2 0,0 19,8 0, 1 + 9,0 
3,4 0,3 24,3 1, 1 - 21,6 4,6 0,2 105,3 2,5 + 12,6 

261,5 20,8 1 528,8 59,7 + 9,9 

4,4 0, 1 29,0 0,5 + 19,5 
6,3 O, 1 37, 1 0,2 + 14,4 
1,4 o,o 9,3 0,2 + 30,7 o,6 o,o 5,2 o, 1 + 28, 1 
0,9 - 20,5 o,o - 0,5 o,8 0,0 20,3 0,0 + 7,7 1,4 o,o 17,7 0, 1 + 59,4 1,4 o, 1 15,7 0,3 + 61,2 
_o,6 o,o 6,5 o,o + 26,8 

10,3 2,0 23, 3 4,7 + 16, 1 
8,o 1 ,5 17,6 2,3 - 3,8 
3,3 O, 1 18,5 U,9 + 2,6 

1, 8 0,2 22,0 0,7 + 5,0 1,2 0, 1 24,2 0,7 + 9,3 
0,7 0,0 11, 7 0,0 - 0,7 
1,3 o,o 8,5 0, 1 + 23,7 4,o 0,2 25,9 0,7 + 7, 1 
2,5 0,2 22,9 1, 3 + 21,7 
2,5 0, 1 10,0 0,2 + 6,0 
2,0 0,5 10,0 0,7 + 5,7 
2,7 0,3 20,9 o,6 + 13,6 
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Durchschnittliche 
Aufenthalte- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

1're•den kanazität 
Tare % 

27,0 75 
6,8 24 

16,2 58 
19,0 68 

10, 1 53 
18,5 68 
20,2 76 
6,9 62 

12,8 81 
30,3 88 
14,2 25 
19,9 86 
25,2 65 
13, 1 48 
19,6 109 
12,2 39 
14,o 46 
12,5 44 

22,7 62 
28,9 82 
24,5 68 
18,2 66 
7,6 48 

17,7 37 
36,4 86 

124,2 79 
18,8 65 
7,5 66 

24,7 71 
13,4 60 
26,6 63 
11,5 30 
17,4 79 
7,5 16 

15, 1 24 
15,9 50 
22,2 69 

9, 1 24 
7,2 39 

23, 1 50 

5,8 18 

6,6 30 
5,9 23 
6,8 13 
9,3 4 

24,0 43 
26,7 23 
12,2 26 
10,8 15 
10,6 5 
2,3 31 
2,2 17 
5,7 9 

12,4 50 
19,6 38 
15,7 9 
6,6 9 
6,5 22 
9, 1 11 
4,o 8 
5, 1 •12 
7,9 27 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

77 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büeum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haffll:rug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Rohwacht 
Juist 
Xellenhusen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timaendorferstrand 
mit Niendorf 

Travemiinde 
Wangerooge 
Wennigatedt 
Weaterland 
Wyk auf Föhr 

1 912 Sonstige Berichts-
gemeinden 

darunter: 

Bayreuth 
Goslar 
Königswinter 
XrUn 
RUdeaheim/Rhein 
Ulm 

8. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen im Oktober 1970 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden•) 

Fremdenmeldunren FremdenUbernachtunren 
darunter darunter Veränderung 

inageaut insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- gegenUber gäste giiste Oktober 1969 
1 000 ,. 

67,5 2,4 528,0 4,4 + 16,0 

0,2 - 3,0 - + 1, 1 
1,3 o,o -22,2 o,o + 14,8 
2,1 0,0 19,5 o,o ·+107,6 
0,5 0,0 0,9 0, 1 - 33,0 

14,9 0,2 119,7 0,7 + 2,2 
o, 1 - 2,5 - - 12,4 
o,8 - 10,2 - X 
o, 1 - o,6 - + 8,3 
1,0 o,o 2,6 0,.1 + 74,7 
4, 1 o,o 30,4 o,o + 86,4 
o,4 - 6,4 - +,17,6 
o,o o,o 0,7 o,o + 68,6 
0,3 - 6,7 - + 45,5 
0,1 - 3,6 - - 4,6 
1,3 - 12,8 - + 21,9 
0,2 o,o 3,8 0,0 + 42,5 
3,3 o,o 45,5 o, 1 .,. 14,6 
2,3 - 35,4 - + 28,9 

4,4 0, 1 27,0 0,2 + 5,6 
3,9 o,8 9,7 1,3 - 19, 1 
0,3 - 3,0 - - 12,6 
0,3 0,0 3,4 o,o + 27,2 
5,5 O, 1 51,9 0, 1 + 5.8 
1,5 0,0 23,8 o,o + 20,7 

1 254,4 141,8 3 195,6 314,5 + 7,7 

5,7 o,4 17,9 1,3 - 5,9 
8,5 2, 1 19,7 5,0 - 13,2 
9,0 1 ,6 17,9 3,0 - 31,9 
1,0 0, 1 11 ,5 o,6 + 8,3 

22,8 9,8 41,7 22,3 + o,o 
15,0 2,5 <!3,5 3,2 - 0, 1 

Durchschnittliche 
Aufenthalte- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

Freaden kaDasität 
Tare 'll, 

7,8 8 

12,0 3 
16,8 8 
9,3 11 
1,7 1 
8,o 34 

29,2 2 
12, 1 2 
4,5 0 
2,5 3 
7,5 36 

16,8 8 
18,7 1 
21,5 3 
24,5 3 
10,0 9 
16,2 4 
13,9 12 
15,3 15 

6,2 9 
2,5 7 

11,0 2 
12,4 2 
9,4 9 

15,9 14 

2,5 23 

3, 1 23 
2,3 34 
2,0 34 

12,0 15 
1,8 54 
1,6 57 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zusammen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungaatätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und aonatige MaasenunterkUnfte. 
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9. rremde1111eldungen und rremdenUbernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Oktpbar 19zg nach Ländern 

Jugend- rreadenmeldun•en rremdenUbernachtun ... n 
herbergen 

1 
darunter 

1 

darunter 
Land und in11ge11amt Aualanda- inageaamt Aualanda-

ltinderheime •äate •äate 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleawig-Holatein 41 8,9 1,4 25,5 2,4 

Hamburg 4 4,4 o,8 9,9 1,8 

Niederaachaen 102 27,2 1,8 75,6 2,8 

Bremen 3 2,0 o,4 3,4 0,5 

Nordrhein-Weattalen 119 50,7 5,3 110,0 9,2 

Heaaen 50 21,1 4,6 4o,2 5,7 

Rheinland-Pfalz 46 20,5 1,4 46,8 2,4 

Baden-WUrtteaberg 72 20,9 3,2 58,3 5,3 

Bayern 111 23,7 5,5 55,6, 8,o 

Saarland 7 o,8 o,o 2,8 0,0 

Berlin (West) 4 4,6 0,9 17,4 3,2 

Bundeagebiet 559 184,8· 25,5 445,5 41,2 

ltinderheime 

Schleawig-Holatein 116 3,5 184,9 

Hamburg 

Niederaachaen 100 3,5 143,7 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 21 o,4 11, 9 

Beaaen 19 o,6 40,7 

Rheinland-Pfalz 12 0,5 14,o 

Baden-Württemberg 104 3,9 171,5 

Bayern 90 3,5 91,2 

Saarland 3 0,2 5,3 

Berlin (Weat) 

Bundeagebiet 465 16, 1 0,0 663,1 1,3 
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